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Autor Jo Marty ist Prä-

sident des Biochemi-

sehen Vereins Zürich.

Zum 75-Jahr-Jubiläum

des Biochemischen

Vereins Zürich findet

am 11. Juni 2005 an

der ETH Zürich der

Dr. Schüssler-Tag statt.

Interessante Referate

namhafter Fachleute

und weitere Aktivitä-

ten lohnen die Teil-

nähme.

Schüssler-Tipps
für Sport und Fitness
Auch so mancher sportliche Athlet von Weltrang
benutzt die Schüsslersalze und schätzt sie als einen
wesentlichen Beitrag zu seinem Erfolg.

Die potenzierten Mineralsalze, wie sie

die Biochemie nach Dr. Schüssler seit

etwa 140 Jahren erfolgreich für beinahe
alle Beschwerden und für den Erhalt der

Gesundheit einsetzt, werden auch im

Spitzensport oft hoch geschätzt. Sportli-
che Leistung und ein ausgewogener kör-

perlicher Mineralhaushalt haben viel
miteinander zu tun. Leistung ist nur
beschränkt oder gar nicht möglich, wenn
die nötigen mineralischen Voraussetzun-

gen nicht oder mangelhaft gegeben
sind. Dabei geht es nicht um grobstoffli-
che Substanzen, wie sie leider, auch im

Breitensport, oft im Übermass eingesetzt
werden, wie zum Beispiel Magnesium,
Kalzium, Eisen, Zink und andere, sondern

um «Katalysatoren», um die Dirigenten
des Zellstoffwechsels.

Diese sind Elektrolyte in kleinster Form,

mit elektrischer Ladung versehen. So

kennt man die Ionen, elektrische Teil-

chen, aus der modernen Forschung der

Chemie, der Molekularbiologie und der

Physik. Es ist der Genialität des Olden-

burger Arztes Dr. Wilhem H. Schüssler

(1821-1898) zu verdanken, dass er die

Wirkungsweise der Kationen und Anio-

nen auf die Leistungsfähigkeit des Orga-
nismus und ihren enormen Einfluss auf
alle Zellaktivitäten erkannte.
Schüssler wusste bereits von einem in

Medizin und Prävention überaus wichti-

gen Prinzip: Zellnährstoffe, allen voran

Mineralstoffe, benötigen Reize wie
Bewegung, Licht und Sauerstoff, damit
sie ihre Wirkform entfalten. Fallen diese

Reize durch Bewegungsmangel, sitzende

Arbeitsweise, flache Atmung und ähnli-
ches weg, schwächt sich der Körper -
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Naturheilkunde & Medizin

nach dem Naturprinzip: Wird etwas nicht

benutzt, bildet es sich zurück. Letztlich

heisst das: Auch Muskeln bilden sich

zurück - und an ihre Stelle tritt Fett.

Um dem abzuhelfen, nützen weder Pil-

len noch Vitamin- oder Hormonpräpara-
te. Das probateste Mittel heisst schlicht:

Bewegung. Bewegung bringt auch die

Energieaufbereitung durch die Körperzel-
len in Schwung, und genau hier können

die Schüsslersalze grossartige Dienstieis-

ter sein. Durch ihre spezifische Verarbei-

tung befinden sich die Mikromineralstof-
fe in Molekularbewegung, reizen ver-
schiedene Zellaggregate, gleichen den

Säure-Basen-Haushalt aus und sorgen
für Energieerzeugung. Deshalb können

sie in den Bereichen Fitness, Sport und

Ausdauer hervorragend eingesetzt wer-
den und dabei mithelfen, dass die Erho-

lungsphase nach körperlicher Anstren-

gung rascher eintritt.
Durch den Einsatz der richtigen Schüss-

lersalze werden die Oligoelemente (Vita-

mine, Spurenelemente, Enzyme u.a.)
einfacher aufgenommen und belasten

den Stoffwechsel nicht. Auch Stoffwech-

sel-Endprodukte werden rasch und voll-

ständig ausgeschieden - mit ein Grund,

weshalb Schüsslersalze auch bei Welt-

Spitzensportlern beliebt sind.

Einige Beispiele
Calcium phosphoricum (Nr. 2, D6) ist

unentbehrlich für die Bildung der Zell-

membran. Zusammen mit den beiden

Phosphorverbindungen Kalium (Nr. 5)
und Magnesium (Nr. 7) wird es zum

Energie-Lieferanten par excellence.

Eisen ist ein essentieller Stoff. In der

Form, wie ihn die Biochemie nach

Schüssler kennt, nimmt er als Leistungs-
und Energiestoff den ersten Rang ein,

vor allem für den raschen Bedarf. Der

Einsatz auf Bergwanderungen oder bei

extremer Belastung ist unter Schüssler-

salzkundigen genauso legendär wie für

Sportler oder Extremsportler. Auch Kopf-
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arbeiter und unausgeschlafene Zeitge-
nossen verzichten nicht auf Ferrum phos-

phoricum (Nr. 3, D12).
Ein anderes Salz für die Leistungssteige-

rung ist die Verbindung zwischen Kalium

und Phosphor (Nr. 5, D6). Sein Wirkungs-
feld liegt im intrazellulären Bereich, an

den Ribosomen und den Zellkraftwer-

ken, den Mitrochondien.
Kalium phosphoricum «managt» zusam-

men mit Magnesium phosphoricum (Nr.

7) verschiedenste Enzyme und moduliert
den Energiehaushalt.
Die Sulfat-Anionen des Kalium sulfuricum

(Nr. 6) sollen beim Sauerstoff-Übertrag in

die Zelle helfen und somit die Verbren-

nung der Nährstoffe verbessern.

Das Salz der Milchsäure (Laktat), das bei

Muskelkater gebildet wird und manch

einen Sportler belastet, kann durch das

Natrium phosphoricum (Nr. 9, D6) sehr

zuverlässig abgebaut werden und trägt
so zu verbesserten und vor allem rascher

eintretenden Erholungsphasen bei.

Der interessierte Leser findet in einem

neuen Buch des Biochemischen Vereins

auch ein Kapitel Leistungsphysiologie
und viele Angaben dazu,

wie Schüsslersalze in den

Bereichen Leistung, Fit-

ness und Sport anzuwen-
den sind.

• jo Marty

Buch zum Thema:

Dr. George C. Spring,

«Mineralstoff-Therapie

nach Dr. med. Schüss-

1er für Sport und Fit-

ness», Verlag Contra-

point, London,

Herausgeber: Bioche-

mischer Verein Zürich,

www. biochemischer-

verein.ch

Muskelkater?
Muss nicht sein!
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